
27. Mai 2025

500 Milliarden Euro für Deutschlands
Zukunft: Investitionen jetzt gefragt!
Diskussion über Deutschlands 500-Milliarden-Euro-
Sondervermögen bei „Maischberger“ mit Manuela

Schwesig, Christine Lagarde und weiteren Experten.

Deutschland - In einer aktuellen Diskussionsrunde bei
„Maischberger“ stand das 500-Milliarden-Euro-Sondervermögen
Deutschlands im Zentrum der Debatte. Christine Lagarde,
Präsidentin der Europäischen Zentralbank, wäre dabei laut Welt
ebenfalls dafür eingetreten, diesem Schuldenpaket
zuzustimmen. Unter den Diskussionsteilnehmern befanden sich
auch Manuela Schwesig (SPD), Christian Dürr (FDP), sowie die
Journalisten Theo Koll, Kerstin Palzer und Hajo Schumacher.

Der Anstieg des Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 0,4 Prozent im
ersten Quartal 2024, wie vom Statistischen Bundesamt
gemeldet, wurde in diesem Zusammenhang von Theo Koll als
„Front-Loading-Effekt“ beschrieben. Dies sei eine Folge

https://www.welt.de/vermischtes/article256173912/Maischberger-EZB-Chefin-Lagarde-haette-im-Bundestag-ebenfalls-fuer-deutsches-Schuldenpaket-gestimmt.html


vorgezogener Bestellungen infolge von Zöllen, die von der
vorherigen US-Regierung unter Donald Trump eingeführt
wurden. Kerstin Palzer merkte allerdings an, dass Deutschland
trotz dieser positiven Wachstumsdaten weiterhin das
„Schlusslicht“ in der wirtschaftlichen Entwicklung sei.

Diskussion über Investitionen und
Verantwortung

Die Diskussionsrunde beleuchtete auch die Auswirkungen des
Sondervermögens auf zukünftige Investitionen. Christine
Lagarde stellte die Notwendigkeit heraus, öffentliche
Investitionen über einen längeren Zeitraum zu verteilen, was
von Manuela Schwesig unterstützt wurde. Sie erklärte, dass 100
Milliarden Euro für kommunale Aufgaben und weitere 100
Milliarden Euro für Klima- und Energieinfrastruktur vorgesehen
sind. Schwesig widersprach hierbei der Kritik von Dürr, der die
sinkende Investitionsquote der Ampelregierung anprangerte.

Laut den aktuellen Analysen des Deutschen Instituts für
Wirtschaftsforschung (DIW) könnte eine Investition in Höhe von
500 Milliarden Euro für die nächsten zehn Jahre erheblichen
konjunkturellen Einfluss haben. Diese Einschätzung besagt, dass
öffentliche Investitionen dieser Größenordnung die deutsche
Wirtschaft signifikant aus der Krise holen könnten, wie in DIW
dargelegt wird.

Öffentliche Investitionen als Schlüssel zur
Wettbewerbsfähigkeit

Das DIW betont weiter, dass Deutschland in den letzten
Jahrzehnten in wichtige Bereiche wie Verkehrsinfrastruktur und
Digitalisierung zu wenig investiert hat. Diese Vernachlässigung
führt zu strukturellen und konjunkturellen Herausforderungen
für die Wirtschaft. Öffentliche Investitionen könnten dazu
beitragen, Defizite auszugleichen und die Wettbewerbsfähigkeit
zu erhöhen, was die gesamte Wirtschaftslage stabilisieren

https://www.diw.de/de/diw_01.c.940089.de/publikationen/diw_aktuell/2025_0111/sondervermoegen_fuer_infrastruktur__500-milliarden-euro-investitionspaket_wuerde_deutsche_wirtschaft_aus_der_krise_holen.html


würde. Berechnungen zeigen, dass über 100 Milliarden Euro in
den nächsten vier Jahren das BIP um 1,5 Prozent steigern
könnten, wie aus DIW hervorgeht.

Das Expertenkomitee weist darauf hin, dass der Rückgang des
Anteils öffentlicher Investitionen am BIP einen kontinuierlichen
Beitrag zur schwachen Produktions- und
Einkommensentwicklung leistet. Während der Anteil seit der
Finanzkrise zwar tendenziell zunimmt, bleibt er dennoch auf
einem niedrigen Niveau. Die nächste Herausforderung für die
deutsche Wirtschaft liegt darin, die notwendigen
Investitionsprojekte effizient zu planen und umzusetzen, um die
wirtschaftlichen Voraussetzungen nachhaltig zu verbessern.

Details
Vorfall Gesetzgebung
Ort Deutschland
Quellen www.welt.de

www.diw.de
www.diw.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.diw.de/de/diw_01.c.936595.de/publikationen/diw_aktuell/2025_0107/oeffentliche_investitionen_sind-notwendig__selbsttragend_und_kurbeln_die_wirtschaft_an.html
https://www.welt.de/vermischtes/article256173912/Maischberger-EZB-Chefin-Lagarde-haette-im-Bundestag-ebenfalls-fuer-deutsches-Schuldenpaket-gestimmt.html
https://www.diw.de/de/diw_01.c.940089.de/publikationen/diw_aktuell/2025_0111/sondervermoegen_fuer_infrastruktur__500-milliarden-euro-investitionspaket_wuerde_deutsche_wirtschaft_aus_der_krise_holen.html
https://www.diw.de/de/diw_01.c.936595.de/publikationen/diw_aktuell/2025_0107/oeffentliche_investitionen_sind_notwendig__selbsttragend_und_kurbeln_die_wirtschaft_an.html
https://n-ag.net
http://www.tcpdf.org

